
Nxa

Hubert yitsch
unge uns In alten Kırchen
!a Von der Notwendigkeıt eıner zeıtgenössischen WE

IM gelebten G(GGlauben

Kunstprojekte In Kiırchenraäumen brin-

gen Gegenwart und Glaube in Kontakt
Was ste dahinter, \  W  /a ist ZU beachten?

Kurz gefasste Thesen eines Initiators 1st e1n TUC jestzustellen, gerade Wenn manche
Reproduktionen der Nazarenerzeit noch immer

wieder?) als nNbegriff des religiösen Bildes
““ Der Besuch VON Kirchen 1st NIC Teil E1- gelten Wie als Kunstreferen einer Diözese mit
neTr sonntäglich feiernden Gemeinde, ondern dieser Jatsache umgehen?

Im Folgenden möchte ich anhand e1Nnesauch Teil touristischer rogramme oder
die kinzelbeter oder aber auch TÜr Flanieren- erkstattberichts dus der Diözese Linz, In der

de Unabhängig VO  3 ass für einen Besuch ich sp1it März 2002 als Kunstreiferent arbeite,
Sind der Kirchenraum und die arın DheNndliche Ihesen anführen, die MIr 1MM mit zeit-
Bilderwelt chtige emente für die Wahrneh: genössischer Uuns IM liturgischen Raum wich:
INunNg und amı auch die rfahrung der Besu- üg erscheinen.
henden eligiöse Praxis, wI1e das eDEe ÜDer- Die Initiative tegt bei der und MIC
aupt, SUC sich auch ImmMmer In Bildern U DEe] e1ner übergeordneten Stelle Oder Verwal
drücken, die Wichtigkeite verdeutlichen, tungseinheit. ersonen prägen Gemeinden, aber
verstärken oder mMmanchmal auch überhaupt erst auch die Dbehandelten Ihemen INn (emeinden
ichtbar machen Wenn e1Ne Pfarre oder hre Leitung das ema

Dieses anomen fand seinen In uns ufgreift, kann [Nan In der VON E1-

den verschiedensten Kirchenbauten und iInren Nel ersten Impuls ausgehen, der jedoc. NIC

Ausstattungen, welche dus kunsthistorischer iImmMmer die Kunst 1Nrer selbst willen IM He
Sicht auch immer UCKverwelse auf e1Nee aben INUSS Wenn aber e1ne Pfarre die Inıtilati:
SOMa und gangıge Weltbilder e1ner Zeit Sind ergreift und die Uuns als ihr OrMu
amitlıche kunstgeschichtliche Strömungen DIS iert, habe ich als achmann einen oden, der
Z  3 /Zweiten Weltkrieg haben sich auch IM Kir: ZUT Bereitung hereit 1ST.
henbau und den arın DeJe. Agglıkin wichtiges Argument 1st

niedergeschlagen. Vielleicht gilt 1ese estistie die Notwendl:  eit, In e1iner hneutigen aubens
lung In mMmanchen Regionen [Ür einen Zeit: vermittlung Uund Glaubenspraxis auch In der Bild
Faum Dis In die des 20 Jahrhunder welt NIC nachzustehen [)as Jetzt als entschel:
Gleich, die (Grenze SEeZOgEN wird, irgendwoO dendes Moment e1Nes Gottes, der ISt, ist auch INn
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der Uuns gefordert. Diese Aussage schmälert standteil einer Qualitätssicherung. Die ormale
N1IC die Bedeutung historischer e  © die unNns Stringenz und die künstlerische (Qualität Sind
auf UuNseTe (‚eschichte und uUNsSeTEeN Kontext der uUuMSsO menr gefordert, Je mehr INan sich bewusst
Glaubensweitergabe verwelsen. ISt, dass S In uNnseTenNn (Kirchen)Räumen WEe-

Die uns 1st NIC der Theologie senüılcCche Wic  igkeiten uNseTes Lebens geht. Die
WOTien und die eologie NIC der uns Es Reproduktion, das Plagiat oder e1Nn uns  erk,
1bt eine Hierarchie, WelNln sich Kunst und das der fachlichen Begutachtung nicht tandhält,

1St nier ehl PlatzI heologie ernsthaft begegnen wollen. e1de the
matisieren das en und haben sich auf dieser 1a CS In der Religion und 1M (Glauben und

In der Gotteser  g immer auch Primär:
erfahrung geht, 1st In diesem Bereich auch das» Dase{Z: als entscheidendes

Moment eiInes Gottes, der LSL. X originale Kunstwerk geira Wer die Wichtigkeit
der Uriginalität der Kunst In rage tellt, stellt

ene auch etIwas In e1nNer lalogi auch die Wichtigkeit der Uriginalität der religi6-
schen truktur prontieren 1: soziologischen SC kErfahrung In Tage
Systeme voneinander, weil €e1! Aspekte INn (Originale) Kunstwerke ordern die Be
die egegnung einbringen, die das eweils ande: trachterin und den Betrachter, und die kerfahrung

System oft erweltern und bereichern. Die Kir: zeigt, dass e1neungZAU  3 Uuns  er sehr
che als Anbieter VON Alternativen Lut daran, innvoll ISt, auch und AaNSCNOMMEN
den Dialog mit Uuns und KünstleriInnen eue und alte Uuns erschhelben Sich dem alen
sıuchen
© Vom (‚lauben dereinenAusdruck findet. » wesentliche Wichtigkeiten
(laube WITrd erst und vermittelbar, UNseres Lebens K
Wenn etr sich INn Worten, Handlungen und Bil
dern ausdrückt [Die In vielen farren übliche mehr, WE el nhalten NIn und In Ihemen
Überreichung e1nes Bildes als (‚abe ZUrT Erst-: eingeführt wird Bei den Projekten In der 10Ze
kommunion 1St e1Nn eleg aiuı |inz gab 65 Linz passiert das In der ema
2004 eiınen Wettbewerb mit KünstlerInnen, der sche (sottesdienste eginn der Präsentation,
S 1UN ermöglicht, neben dem uUblichen Orxu Dei enen der Künstler  1e Ki nstlerin sich 1N-
ment auch e1INe originale Druckgraphik 1M SPE haltlich positionieren kann für Anfragen Z
zillschen Fachhandel als Erstkommuniongabe erfügung ste.  9 aber auch begleitende
anzubieten Fernab VON dieser Praxis stellt sich thematische Veranstaltungen mMIt dem Katholi
aber auch die rage TÜr e1Ne elernde (‚emeinde SCHhen Bildungswerk kunstbaukasten)
Oder inren Vorsteher, WI1e der (Glaube In ildern ® []ber die zeitgenössische UNS. wird auch
In UNseTeT Kirche seinen USATUC indet, aber die Auseinandersetzung MiÜit der en Uuns
N1IC UTr In Bildern, Ondern auch In der liturgi- wieder aktuell. Alte Uuns ewohnt se1n,
Sschen Kleidung oOder In den verwendeten Ge el noch NIC  ‘9 S1e auch verstehen Über
fäßen eIC die zeitgenössische Uns und hre Fragen WEeTlI-

@ Der /biblische, 1Ife e1Nes Bildes entschet den auch die nhalte der gewohnten al
det NIC: über die Oualität desselben. [)ie KUu ten, 7iB arocken Bilder Z  Z Ihema, da sich
ratierung Urc Fachleute 1St wesentlicher Be: die theologische Konzeption und IOr
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male Lösung ohne Wissen und quasi 11UT UrCc der vorhandenen ten Uuns MNEeu stellt und die
Betrachtung in der egel NIC erschließt. erschlielt, erschließen sich auch Neue

O Der pnastorale Impuls {ür das Ansprechen Lebensfragen, die UrCc e1ine Nneue B  erfahrung
Gruppen ist 190(0)  C  9 Wenn 1G e  el angestoßen werden

ende (Öffentlichkeits) Arbeit und entsprechen- IC ist ewl1g auf dieser Welt. eben dem
de Einladungskarten die Auseinandersetzung mit sSinnvollen Bewahren empfiehlt sich In manchen
zeitgenössischer Uuns 1M liturgischen Raum Bereichen der temporäre Finsatz Von UNS.
wanrnehmbar emacht wird eDen einer ent: eitlich begrenzte Nılalven Osen oft gute Kom:

kinladung ist auch der 1te. SCANON munikationsprozesse dUS, die der Sache 1eNlic
Teil des Inhaltlıchen Konzepts. IC NUur kul Sind, und auch Berührungsängstliche können

dann amı en und avon proftie
»eine eue Angriffsfläche TenN

für ihre (Lebens)Fragen X Der Umgang mMIt den Gegenständen der
Kunst ist immer auch eın Umgang mit den In

turell Interessierte, ondern auch religiös und halten der Kunst.
urgisch Nnteressierte ekommen e1ine Nneue Begleitende Vermittlungsangebote helfen
oriffsfläche für hre (Lebens)Fragen und einen den pastoralen Impuls verstärken, aber auch

Zugang NIC NUur den Räumen der sich In der Liturgie Neu herausfordern lassen
Kirche, ondern auch ihren Feiern und Ange und den lalog mit derelt suchen Die Kir-
oten che ISt, Wenn s1e Herzen der Menschen 1IN-
® Das ernen Vom Vergleich ist eine stehen: teressiert ISt, auch immer der gestalteten Ge
de Redewendung INn der Kunstgeschichte und genwart des enschen interessiert. Uuns als
meın die Möglichkeit, UrC vergleichendes wesentilicher Bestandteil uNnseTeTr gestalteten Ge
Wahrnehmen (Qualitäten entdecken, eT- genwart und Umwelt stellt dabei e1ine WUunder-
kennen und thematisieren können SO wWI1e bare Bereicherung und Herausforderung, BCTd-
ich oben erwähnte, dass sich auch die age nach de In der rche, dar.
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